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Bulgarisches
Die wichtigen bulgarischen Ereignisse und die große

und allgemeine Theilnahme mit welcher man denselben
folgte hat uns zu einer Extra Ausgabe unseres Blattes
veranlaßt

Ein gestern von dem Spezialkorrespondenten des Berl
Tgbl von Lemberg entsandtes Telegramm meldet Fürst
Alexander reist heute Mittag 1 Uhr 40 Minuten mittelst
Extrazug über Bukarast und Giurgewo wird morgen
Mittag in Bulgarien landen begleitet von seinen Brüdern
den Prinzen Ludwig und Franz Joseph Ersterer wird
voraussichtlich nur bis zur Landesgrenze mitreisen Fer
ner begleiten den Fürsten Hofmarschall Baron vottRiedefel

und Hofprediger Koch
Hier wurde der Fürst gestern mit ungeheurem Enthu

siasmus empfangen Tausende von Menschen hatten sich
vor dem Hotel wo der Fürst abgestiegen versammelt
Abends wurde dem Fürsten ein Fackelzug gebracht

Das Verl Tgbl bemerkt zu dieser Nachricht Fol
gendes Wir haben keinen Augenblick daß der ritterliche
Fürst wenn er nur erst von dem wahren Stande der
Dinge in Bulgarien unterrichtet wäre ohne Zögern auf
den Posten zurückkehren würde von dem ihn die Heimtücke
einiger gedungenen Verräther zu verdrängen gesucht und
auf den ihu jetzt nicht nur das bulgarische Volk sondern
die öffentliche Meinung von ganz Europa zurückruft

Indem der Fürst diesem Rufe folgt indem er trotz der
ängstlichen Einflüsterungen der Einen trotz der brutalen
Drohungen der Anderen muthig seine große und schwere
Mission wieder aufnimmt bleibt er nur sich selber treu
giebt er der Stimme in seiner Brust Gehör die ihn bis
her durch alle Prüfungen hindurchgesührt und ihm auch
ferner über die Gefahren hinweghelfen wird die ihm noch
drohen Fürst Alexander kennt diese Gefahren er weiß
raß Hinterlist und Verrath ihm auch weiterhin auslauern
und für den jetzt niedergeschlagen nur den Augenblick er
warten in dem sie mit besserem Erfolg ihr Banditenwerk
verrichten können Aber er ist gewohnt der Gefahr und
wenn es sein muß dem Tode ruhig ins Auge zu sehen
und gestützt aus den mächtig empörlodernden Enthusias
mus feiner neuen ermuntert durch den Zuruf seiner alten
Landslcute und der gesummten gebildeten Welt tritt er
den Weg an den Pflicht und Ehre ihm vorschreiben

Wie die Wendung von den maßgebenden Mächten aus
genommen wird wissen wir zur Stunde noch nicht Doch
glauben wir annehmen zu dürfen daß bei der Kanzler
begegnung in Franzensbad nicht abgemacht worden
ist was die Rückkehr des Fürsten feindselig entgegentreten
würde Fürst Bismarck dürfte seinem russischen College
klar gemacht haben daß man zunächst der Logik der
Thatsachen gegen die man sich schon allzusehr versündigt
ihren Lauf lassen müsse Und diesem Laufe wollen
auch wir vertrauen Verhalten die verbündeten Kcuser
mächte sich vorläufig abwartend und schwenkt auch
Rußland wohl oder übel in diese reservirte Stellung ein
so gewinnt Fürst Alexander Zeit die Regierung seines
Aandes wieder in die geordneten Geleise zurückzuführen
sich auf seinem schwierigen Posten zu befestigen und gegen
etwaige neue Machinationen zu wappnen

Daß der Entschluß des Fürsten Alexander zur Rück
kehr in fein Land kein leichter gewesen ist liegt nach den
Umständen auf der Hand Wie und von welcher Seite
er besonders in seinem Entschlüsse ermnthigt worden ist
darüber werden erst die nächsten Tage volle Klarheit
bringen Von großem Interesse ist in dieser Richtung
schon was ein Korrespondent aus Frankfurt meldet

Aus bester Quelle erfahre ich daß Prinz Ludwig von
Battenberg bevor er von dem Jagdschloß Wvlfsgarten
bei Darmstadt wo der Großherzog von Hessen angenbück
lich weilt die Reise über Breslau nach Lemberg antra,
in Homburg eine längere Konferenz mit dem Prinzen
von Wales hatte welcher sich für eine sofortige Rückkehr
des Misten Alexander nach Bulgarien ausgesprochen und
den Prinzen Ludwig von Battenberg aufgefordert haben
soll dem Fürsten dringend die Weiterreise nach Deutsch
land abzurathen Ebenso erklärte sich die ganze Um
gebung des Prinzen Alexander von Hessen in Jugenheim
für die unverweilte Rückkehr nach Bulgarien Auch König
Karl von Rumänien nimmt den regsten Antheil an den
Ereignissen in Bulgarien und steht im ununterbrochenen

telegraphischen Verkehr mit der Familie des Fürsten
Alexander König Karol war es welcher dem Prinzen
Alexander von Hessen zuerst die Ankunft des Fürsten
Alexander in Reni meldete

Ueber die dem Fürsten Alexander während seines Auf
enthalts in Lemberg dargebrachten Ovationen wird

Die angekündigte Manifestation zn Gunsten des Fürsten
Alexander fand unter imposanter Betheiligung einer zahl
reichen Volksmenge statt Um 8 Uhr erschien vor dem
Hotel de France ein großer Fackelzug der in tausend

Flammen den großen Marienplatz taghell erleuchtete aus
tausend und abertausend Kehlen ertönten Hochrufe Fürst
Alexander erschien in Begleitung seines Bruders und seiner
beiden Gefährten entblößten Hauptes aus dem Balkon Laut
lose Stille trat ein als der Prinz ein Zeichen gab daß er
sprechen wolle Ich vcrsteheeswohl sagte Fürst Alexander

warum Ihr mir heute Eure Anerkennung zollt und
mich so herzlich begrüßt Ihr ehret in mir den Soldaten
der sein Vaterland vertheidigen wollte und es vertheidigte
Unendliche Hochrufe waren die Antwort auf diese Ansprache
Als sich die Ovationen und der brausende Beisall nicht
legen wollte erschien Fürst Alexander auf dem Balkon
und nachdem sich der Beifall gelegt sagte der Prinz
Für die mir bewiesene Herzlichkeit und Wohlwollen em

pfangt rueinen besten Dank, ich werde dessen nie vergessen
seid versichert daß ich für Euer Volk und Eure Nation
volle und wahre Sympathie empfinde und werde sie für
immer im Herzen bewahren Schallender Beifall und
nicht endenwollende Hochrufe lohnten diese sympathischen
Worte Nur langsam ging d e Menge auseinander viele
Fenster waren beleuchtet docii war die Illumination zu
spät angekündigt und ist nicht so ausgefallen wie Projek

tirt war
Im Laufe des Nachmittags batte der Fürst den Be

such des koinmandirenden Generals Herzog von W ü rte m

berg empfangen

Zu den Vorgängen bei dem Staatsstreiche in Sofia
über weiche die verschiedensten nnd widersprechendsten
Nachrichten durch die Mütter gegangen sind giebt der
Korrespondent des Berliner Tageblattes eine ausfüsrliche
Schilderung welche sich auf direkte Mittheilungen des
Prinzen Ludwig von Battenberg stützt nnd darum wohl
wollen Anspruch auf Authennznät machen kann Wir
lassen diese interessante Schilderung im Worttaut folgen

Bei dem Staatsstreich war das Militär weit mehr
als bisher benannt geworden bctheiligt Das erste Regi
ment welches die Hauptwache hatte handelte im Einver
ständinß mit dem Küstendkr Battaillon ünd marschirte
heimlich ab Um zwei Uhr stürtzte die Palastwache in
des Fürsten Schlaszimmer drückte ihm einen Revolver in
die Hand und flüsterte ihm zu Rette Dich

Der Fürst eilte die Treppe hinunter die in den Winter
garten führt doch schon auf der Trepp traten ihm zwei
Soldaten mit Bajonetten entgegen Der Fürst eilte in
das Schlaszimmer zurück und fand dort bereits eine grotze
Anzahl Offiziere die ihm mit gespannten Revolvern
entgegentraten Einer riß ein Blatt vus seinem Einschreibe
buch und schreibt darauf unleserliche Worte Die Uebrichen
nöthidten den Fürsten an einen Tisch hielten ihm das
Blatt vor und schrieen Unterzeichne Unterzeichne
Von allen Seiten dicht gedrVngt unter mehr als zwanzig
aus seinen Kopf gerichteten Revolvern schrieb der Fürst
unter das unleserliche Gekritzel auf dem Papierfetzen nur
die Worte Alexander Gott schütze Bulgarien

Dann Word der Fürst in das Kriegsministerium ge
schleppt wohin in gleicher Weise der überrumpelte Prinz
Franz Joseph schon gebracht war Nach einem Ausent
halt von zwei Stunden wurden veide Brüder getrennt
sorttransportirt jeder in einem besonderen Wagen jeder
zwei Offiziere neben sich die ununterbrochen die Revolver
nach dem Kopf des Transportirten richteten Auf dem
Bock neben dem Kutscher saß je ein Zögling der Junker
schule

Als der Fürst von dem Kriegsministerium abfuhr
standen dort mindestens vierzig Offiziere in Uniform mit
den Händen in den Hosentaschen ihn sngrinsend Haupt
mann Benderoff hatte als dem Fürsten besagter zu unter
schreibender Papiersetzen bei der Scene im Schlafzimmer
vorgehalten wurde ihm fortwährend mit gespannter Pistole
unmittelbar vor dem Gesicht herumgefuchtelt und gerufen

Siehst Du das kommt davon daß Du mich nicht zum
Major gemacht hast

Betheiligt waren sämmtliche Offiziere der Junkerschule
und des ersten Artillerie Regiments viele Ingenieur Offi
ziere mehrere Offiziere vom ersten Infanterie Regiment
Letzteres hatte der Fürst Tags zuvor üispicirt und die
selben Offiziere welche um 2 Uhr Morgens mit Revol
vern ins Schlafzimmer drangen hatten Abends bei ihm
gespeist

Die erste Nacht brachte der Fürst in einem Kloster
25 Kilometer von Sofia entfernt zu Auf dem ganzen
Wege nach der Donau schrieen jedesmal wenn der Fürst
den Mund öffnete um eine Frage ausznsprechen die
Offiziere Schweig sonst bist Du todt Aus dem
Schiffe waren beide Briider zusammen in die Kajüte ge
sperrt zwei Offiziere mit gezogenen Säbeln standen vor
der Thür Die Hitze war so furchtbar daß schließlich
der Fürst den Kopf zum Fenster hinaussteckte worauf
ihn zwei Soldaten mit dem Bajonnet zurückstießen und
sofort die Wache alarmirten Die Bitte nur wenige
Minuten freie Luft schöpfen zu dürfen wurde rundweg
abgeschlagen

Die Schiffswache bestand aus der zweiten Kompagnie
des Donau Regiments mit sämmtlichen Offizieren Am
Dienstag Nachmittag um vier Uhr erfolgte die An
kunft in Reni Die Offiziere versuchten Jemand am
Land zu finden dem sie die beiden Prinzen ausliefern
könnten Als dies mißglückte ging das Schiff zur Nacht
wieder in den Fluß zurück Am folgenden Morgen um
acht Uhr wurde wieder gelandet Mittlerweile war der
russische Truppen Kommandeur ein Oberstlieutnant zur
Stelle nun wurden beide Brüder unter scharser Be
deckung ans Land und auf das Bürgermeisteramt ge
bracht Der Fürst bat ihn die Donau abwärts reisen
zu lassen worauf man antwortete das ginge nicht er
würde fein Leben riskiren denn längs der Donau seien
in allen Städten gedungene Mörder ihn niederzustechen
oder niederzuschießen ganze Räuberbanden seien aufgeboten
ihn einzufangcn Der Fürst entgegnete es riskiren zu
wollen Da ward ihm ein Telegramm datirt aus Pe
tersburg unterzeichnet Minister Obrutschesi vorgewiesen
welches lautete Prinz Alexander von Battenberg
nur dieser Ausdruck war gewählt darf nur über Lem
berg oder Warschau reisen

So wurde am Donnerstag früh um acht Uhr die
Reise angetreten Ein Cxtrazug war von der russischen
Regierung bestellt da man dem Fürsten nicht erlauben
wollte einen gewöhnlichen Zug zu benutzen In dem
Zug waren ein Polizei Lieutenant und mehrere Gensdar
men An der zweiten Station hielt der Zug ein höhe
rer Beamter Staatsrath und Vertreter des Gouverneurs
trat zu dem Fürsten und verlangte die Bezahlung des
Extrazuges mit sechshundert Rubeln sonst
werde nicht weiter gefahren Der Fürst hatte un
gefähr soviel gerade noch zufällig bei sich und zahlte

In Benden hielt der Zug anderthalb Stunden Vor
jeder Kupeethür stand ein Gendarm mit aufgepflanztem
Bajonett Außer einer großen Menge Publikums das
den Fürsten zum Fenster hinein verhöhnte waren sämmt
liche Offiziere des Dragoner Regiments dessen Chef
Prinz Alexander von Hessen der Vater des Fürsten ist
und 5 la suitö dessen Fürst Alexander bis zur Streichung
aus den russischen Armeelisten stand auf dem Bahnhof
zugegen und betheiligten sich an der allgemeinen Verhöh

nung
Trotz der Bitten des Fürsten den Waggon bei Seite

schieben zu lassen bis zur Abfahrt geschah dies nicht
Der besagte Beamte welchem der Fürst 600 Rubel zah

len mußte benahm sich sonst sehr höflich zuvorkommend
und leistete gewissermaßen Adjutantendienste

Telegraphische Nachrichten

Babelsberg 28 August Sr Majestät der Kaiser
nahm heute Vormittag die Vorträge des Oberhofmarschalls
Grasen Perponcher und des Chefs des Militärkabinets
Generallieutenants v Albedyll entgegen Bei Sr K u
K Hoheit dem Kronprinzen im Neuen Palais findet heute
Nachmittag ein Diner zu Ehren des Königs von Portu
gal statt Nach dem Diner wird der König von Portu
gal bei Ihrer Majestät der Kaiserin den Kaffee ein
nehmen
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Potsdam 28 August Abends Zu Ehren des Kö
nigs von Portugal fand heute Nachmittag 3 Uhr bei Sr
K u K Hoheit dem Kronprinzen in der Jaspisgallerie
des Neuen Palais ein größeres Diner statt an welchem
Ihre K Hoheiten der Prinz und die Prinzessin Wilhelm
der Erbprinz und die Frau Erbprinzessin von Meiningen
die Prinzen Wilhelm und Ferdinand von Hohenzollern
der Herzog Günther von Schleswig Holstein, die Erb
Prinzen von Hohenlohe Langenburg und Laiuingeu die
zum Gefolge des Königs von Portugal gehörigen und
die zum Ehrendienst bei demselben kommandirten Herren
sowie die Mitglieder der hiesigen portugiesischen Gesandt
schaft und die Oberhoschargen theilnahmen Die Tafel
musik wurde von den Musikkapellen des 1 und Z Garde
Ulanenregiments ausgeführt Nach dem Diner begab sich
der König von Portugal in Begleitung Sr K und K
Hoheit des Kronprinzen zu Wagen nach Schloß Sanssouci
besuchte dort die Zimmer Friedrich s des Großen und
folgte darauf der Einladung Ihrer Majestäten des Kaisers
und der Kaiserin nach Schloß Babelsberg

Vor dem Diner hatte der König in Begleitung desHos
jägermeifters v Heintze eine Pirschfahrt durch den könig
lichen Wildpark unternommen

Athen 28 August In ganz Griechenland sind ge
stern heftige Erderschütterungen wahrgenommen worden
den größten Schaden richteten dieselben in Pyrgos an
woselbst alle Häuser zerstört wurden eine Ortschaft in der
Nähe von Pyrgos ist vollständig vernichtet Die Zahl
der hierbei umgekommenen Personen wird auf 300 ge
fchätzt Auch in Zante wnrden Erderschütterungen ver
spürt und sind dadurch viele Häuser beschädigt worden
doch ist kein Verlust an Menschenleben dabei vorgekommen

Neapel 28 August Gestern wurden hier und in
Easerta Foggia und Tarento leichte Erschütterungen ver
spürt Aus Brindisi wird eine stärkere Erdbewegung ge
meldet welcher nach kurzer Zeit ein zweiter Stoß folgte
Ein Verlust an Menschenleben ist nicht zu beklagen

Rom 28 August Noch hier eingegangenen Mel
dungen fanden gestern Abend in Catania Reggio Cala
brien in Syrakus auf der Insel Jschia in Bari Avel
lino Leece und Potenza heftige Erderschütterungen statt
Die Bevölkerung dieser Orte verbrachte die Nacht entweder
auf freiem Felde oder in den Kirchen Von Schaden
den die Erderschütterungen angerichtet hätten wird nichts
gemeldet

Konftantinop el 27 August Telegramm des
Reuter schen Bureaus Der englische Botschafter

Thornton überreichte der Pforte ein Memorandum über
die Nothwendigkeit den Artikel 61 des Berliner Vertrages
betreffend die Durchführung von Reformen in Armenien
zur Ausführung zu bringen um dadurch einer anderen
Macht den Vorwand zu einer Intervention zu nehmen

Paris 28 August In dem heute unter dem Vor
sitze des Präsidenten GrSvy im Palais Elysüe abgehalte
nen Ministerrathe theilte Freyeinet die über die Ereignisse
in Bulgarien eingegangenen Meldungen mit und bemerkte
daß die Absichten des Fürsten Alexander bis jetzt noch
unbekannt seien Was die Verhandlungen mit dem Vatikau
über die Errichtung einer diplomatischen Vertretung in
Peking beträfe so dauerten dieselben noch sort der Papst
habe noch keinen Entschluß gefaßt Nach den jüngsten
Depeschen aus Indien und China seien bei Laokai einige
Angriffe seitens der Piraten vorgekommen Die Lage in
Annam sei unverändert

Politisches
Zu der kühlen Haltung welche den hervorragenden

Regieruugs Blättern in der bulgarischen Frage seitens
der liberalen Presse zum Vorwurf gemacht worden ist
bemerkt die Nat L C in einer längeren Aufführung
unter Anderem Folgendes

Der kühle gleichgültige Ton in welchem Preßstimmen
in denen man die Anschauungen der Regierung zu er
kennen glaubte Deutschlands Stellung und Auf
gaben gegenüber den bulgarischen Vorgängen
erörterten hat in weiten auch in sonst keineswegs oppo
sitionellen Kreisen Befremden hervorgerufen Die öffentlichen
Meinung Deutschlands hatte sich für den deutschen Fürsten
sohn dessen ritterliche Haltung und warme Hingabe an
das Wohl seines neuen Reichs und Vaterlandes ihm die
gerechtesten Sympathien erworben in ungewöhnlichem Grade
erwärmt und nirgends ist wohl freudiger die Nachricht
begrüßt worden daß die Thronentsetzung nur das hinter
listige Werk etlicher hochverräterischer bestochener Ver
schwörer nicht eine einmüthige Entschließung des bulga
rischen Volkes gewesen wie es Anfangs hieß und nicht
wenig zur Verwirrung des Urtheils über den ganzen
Hergang beitrug Nirge ds hat man wohl freudiger
die Kunde vernommen daß das bulgarische Volk die Re
Volution zu Schanden gemacht bat und stürmisch die
Rückkehr des Fürsten fordert Nirgends wird man mit
herzlicheren Glückwünschen den Wiedcreiuzug des Fürsten
Alexander in sein Reich begleiten

Wenn in den Auslassungen regierungsfreundlicher Blät
ter dieser populären Stimmung vielleicht nicht genug Rech
nung getragen worden ist so berechtigt doch noch nichts
zu der Behauptung daß in diesem Falle die deutsche Re
gierung die nationalen Empfindungen hinter eine übertrie
bene onniveuz gegen die russischen Wünsche habe zurück
treten lassen Die populären Strömungen kommen nicht
selten in einen gewissen Konflikt mit den Berechnungen der hohen

Politik Jene sind ihrer Natur nach Sache des Gemüths
und der Empfindung diese Sache des Verstandes und
nüchternster Erwägung bestimmt von Rücksichten und Mo
tiven die sich häufig der Kenntniß und Beurtheilung durch
die große Masse entziehen Wer unter den heutigen ge
spannten Verhältnissen unseres Erdtheils die furchtbare

Verantwortlich

Verantwortung für die Aufrechterhaltung des Weltfriedens
trägt wie unser Reichskanzler kann wohl verlangen
daß ihm das Vertrauen nicht gleich entzogen wird
auch wenn einmal irgend ein Zug seiner Politik mit den
wohlfeilen Schlagworten des Tages nicht im Einklang zu
stehen scheint Wenn es nach den fortschrittlichen Zeitungs
politikern ginge hätte Deutschland nichts eiligeres zu thun
als um Interessen willen die für Deutschland denn dcch
höchstens in zweiter oder dritter Linie stehen sich in einen
Krieg mit Rußland dem die französische Waffenbrüderschaft

natürlich nicht fehlen würde zu stürzen Kein verständi
ger Staatsmann der Welt kann nach einer solchen augen
blicklichen Gefühlsaufwallung große ernste Politik treiben
Im übrigen warte man doch nur ab welche weitere Wen
dung die bulgarischen Verwicklungen nehmen ob in der
That dabei deutsche Interessen oder auch nur die Interessen
des Fürsten Alexander geschädigt werden und ob wirklich
die Politik des Reichskanzlers sich im Widerspruch mit der
öffentlichen Meinung Deutschlands befindet

Von der ausländischen Presse sprechen sich die Lon
doner Blätter wiederholt dahin aus daß Fürst Alexan
der unverzüglich nach Sofia zurückkehren müsse wenn
nicht würde er einen großen Fehler begehen An guten
Rathschlägen läßt man es in England nicht fehlen na
mentlich dann nicht wenn die Befolgung dieser Rath
schläge den englischen Interessen förderlich erscheint Von
einer eventuellen activen Unterstützung seitens des Insel
reiches hört man indessen nichts Auch die Wiener
Zeitungen erblicken in der Rückkehr des Fürsten nach
Sofia die günstige Lösung Dagegen kommt von Ruß
land eine verständige Drohung Die St Petersbur
ger Zeitung räth den Fürsten Alexander die Regie
rung in Bulgarien nicht wieder aufzunehmen da wie die
Verhältnisse jetzt lägen nur ein zweiter aber nachhalti
gerer Sturz die Folge davon sein würde Diese Drohung
scheint anzuzeigen daß Rußland jedes Mittel recht ist
den Fürsten Alexander zu beseitigen Sie zeigt aber auch
wie wenig man von den Versicherungen daß Rußland an dem
Putsche in Sofia nicht betheiligt gewesen zu halten hat
Dagegen hat die Petersburger Deutsche Zeitung
den Muth sich in folgender würdigen Weise auszusprechen
Der mit Untreue Unwahrhaftigkeit und Hinterlist geführte
Gcwaltstreich war nicht genügend vorbereitet um in aller
Ruhe zu verlaufen Die Früchte die die an dem Fürsten
Alexander verübte That trägt mögen den neuen Macht
habern jetzt schon bitter und stachlicht genug erscheinen
Selbst zugegeben daß bei uns in Rußland der ernstliche
Wunsch vorhanden war den Fürsten Alexander nicht mehr
auf dem Thron des durch russisches Blut zusammenge
kittetcn bulgarischen Landes zu sehen so scheint es uns
doch unfraglich daß eine revolutionäre Bewegung die das
Land den Gefahren des Bürgerkrieges preisgiebt und da
mit auch leicht den Anstoß zu internationalen Verwicke
lungen geben kann hier schwerlich Befriedigung erwecken
kann Wäre Fürst Alexander wirklich von einer allgemei
nen Bewegung seines Volkes sortgeschwemmt worden so
hätte man sich hier vielleicht gefreut eine talMa rssa
ein reines Feld sür eine neue aus dem Einvernehmen der
Großmächte beruhende Konsolidirung der bulgarischen Ver
Hältnisse vor sich zu haben Aber die nicht im Einklang
mit der Gesammtbevölkerung stattgefuiideue Verschwörung
einzelner unter einander uneiniger zum Theil durchaus
radikaler Elemente mußte schlimme Folgen haben

Lo kates
sCirkus Herzogs dessen Personal gestern schon in

den ersten Vormittagsstunden per Separattrain hier ein
traf öffnete am Abend seine weiten Räume zur ersten
Vorstellung Seit mehr als einem Tecennium wo Herr
Herzog mit seinem damaligen Kompagnon Schumann
zum ersten Male auf dem Königsplatze mit außerordent
lichem Erfolg auftrat hat der Name Herzog hier in
Halle sowie in der ganzen Umgegend bei Alt und Jung
einen guten Klaüg und seine durch ein zahlreiches Künstler
personal und trefflich geschulte Pferde ausgeführten Vor
stellungen haben sich stets eir eS regen Besuches zu er
freuen gehabt Durch neue Engagements von Speziali
täten ist wie uns bekannt wurde die Leistungsfähigkeit
des Cirkus noch bedeutend erhöht und in den Stand ge
setzt worden weitgehenden Anforderungen zu entsprechen
Ob der allseitig beliebte Clown Pool diesmal wieder eine
besondere Ucberraschung in M to hat vermögen wir aller
dings noch nicht zu sagen doch wartete derselbe bereits
gestern mit einigen neuen Späßen als erste Abschlags
zahlung auf Die Vorstellung war eine brillante und
begann mit dem Auftreten von Miß Rosa deren sylphiden
haste Erscheinung mit Applaus begrüßt wurde Selbst
verständlich wurde auch Herr Direktor Herzog mit Jubel
empfangen der es meisterhaft versteht der Pserdedressur
immer neue Seiten abzugewinnen und bereits bewährte
Leistungen mit neuen Nüancen auszustatten wie dies
gestern bei Vorführung des Tigerhengstes Monbijou und
der trakehner Rapphengste Albatros und Negus der Fall
war Von dem reichhaltigen Programm erwähnen wir
besonders die pompöse vierfache Fahrschule geritten von den
Herren Robert Renz Herzog jun, Roevens und Footit
mit acht der besten Schulpserde Wiederholt spendeten die
anwesenden Herreu Kavallerieoffiziere dieser vorzüglichen
Leistung lauten Applaus In Miß Jessi deren reizendes
Kostüm trefflich kleidete hatten wir eine fesche kühne und
äußerst gewandte Jockcy Steeple chasereiterin zu bewundern
Frau Renz Stark brillirte durch ihre graziösen Pas auf
trabendem Pferde und Fräulein Louife Renz fetzte durch
ihre großartigen Leistungen das Publikum in Staunen
Fräulein Helene Wagner imponirtc als Schulreiterin durch
vornehme Ruhe und Sicherheit Das von den Herren

redigirt von Julius Munckelt Plötz sche Buchdruckerei R Nietschm

Eugen und Cyriello ausgeführte Touruiquet bot bewnn
dernswerthe Leistungen am Reck Herr Happy Ashby zeigte
sich bei seinem Kugellauf als Jongleur xar sxckllöncs
und die Herren Cottrelly und Richter erzielten bei ihrem
Grotesktanze als wachsende Zwerge erschütternde Lach
erfolge Hochbemerkenswerth war auch das Auftreten der
Akrobaten Gesellschaft Gebrüdrr Gliuzeretti deren Gewandt
heit als Parterrekünstler staunenerregend war Die mit
großem Beifall aufgenommene Vorstellung schloß mit
einem Schäferinnen Manöver geritten von 16 wir dürfen
dies schon verrathen hübschen Damen

fNegerkapelle des Mahdi Vom schönsten
Wetter begünstigt sand gestern Abend im Prinzen Carl
das Concert der genannten Kapelle statt Wiewohl gleich
zeitig und ebenfalls zum ersten Male hierorts die 44
Mann starke Kapelle der 2 Marine Division in Frey
berg s Garten concertirte so hatte doch die Neugier so
zahlreiche Zuhörer versammelt daß der ganze Garten ge
füllt war Die schwarzen Söhne Afrikas trugen wie
unsere Husaren rothe Röcke mit 6 goldgelben Streifen
über der Brust dunkelblaue bis an die Knie reichende
Pluderhosen besetzt mit gelben Galons rothe Gamaschen
und rothweiße Turbane von denen ein weißer Zipfel bis
mitten auf den Rücken herabhing Selbst Manschetten
und Stehkragen fehlten nicht Der Kapellmeister eine
große stattliche Figur trug als Abzeichen noch goldgelbe
Streifen um Hals und Aermel ähnlich unsern Unteroffi
zieren Uebrigens waren alle Mitglieder ziemlich kräftige
und große Leute Die Instrumente waren bis auf drei
Klarinetten von denen eine der Dirigent blies wenn er
nicht den Taktstock schwang wie bei unsern Kavallerie
Kapellen Auch Pauke Trommel und Triangel waren
vertreten Ueberhaupt war das ganze Arrangement nach
europäischem Style Eines fiel uns auf daß sämmtliche
Piecen im Stehen durchgeführt wurden Pünktlich um
8 Uhr begann das Concert und wurden zum größten
Erstaunen der Zuhörer alle Stücke die bis auf 3 mo
dernen europäischen Meistern entnommen waren mit
großer Reinheit und Exaktheit vorgetragen Gar Man
cher mag dabei gedacht haben daß wenn diese Leute
echte Mahdianer sind es durchaus nicht Wunder nehmen
darf daß sie in ihren heimathlichen Weisen den Englän
dern im Sudan den Marsch geblasen haben Der suda
nesische Sturmmarsch wich in seinen Melodien wenig von
den uns gewohnten Tönen ab Stürmischer als wohl
Mancher vermuthet hat war das Schlachtgebet des
Mahdi bei dessen Durchführung die Afrikaner in ihrer
Natursprache den Schlachtengott zu feiern schienen Das
arabische Lied erinnerte an den ungarischen Czardas
Eins können wir uns nicht verschweige was wohl Viele
beobachtet haben werden daß die vorliegenoen Noten
wenig oder gar nicht in Betracht kamen Ja bei dem
Finale der Bettelstudent Quadrille sah man sogar rück
wärtsblättern Die Kapelle erntete bei dem Publikum
für das Vorgetragene viel Anerkennung und wurden auch
Da Laxo Stücke unter Anderen unsere National Hymne
eingelegt Heute finden noch zwei Concerte dieser
Kapelle in demselben Lokale statt

Vermischtes
Von der Franzensbader Konferenz Von

dem Diner am Donnerstag bei Herrn v Giers ist eine
reizende Episode nachzutragen Die Franzensbader Musik
kapelle unter der Leitung des ausgezeichneten Kapellmeisters
Tomascheck coneertirte vor der Wohnung des Herrn von
Giers und spielte unter Andern die preußische und die
russische Hymne Fürst Bismarck ließ Tomaschek rufen
fragte ihn was er für ein Landsmann sei und auf dessen
Antwort er sei ein böhmischer Oesterreicher sagte Fürst
Bismarck So spielen Sie uns auch die österreichische
Hymne Als diese intonirt wurde erschien Fürst Bis
marck welchem sofort seine Gemahlin sowie Herr v Giers
und Frau folgten auf dem Balkon Beide Staatsmän
ner entblößten das Haupt und verharrten so bis zum
Schluß nach welchem sie lebhaft applaudirten Die
Scene erregte wie das B T schreibt im Publikum
Enthusiasmus welches gleichsam als Dank die Wacht
am Rhein forderte und als dieselbe gespielt wurde laut
mitsang

Fürst Alexanders Abreise von Lemberg war mit einer
seltsame Episode verknüpft Der Fürst selbst wollte von
dem Hauptbahnhof wohin auch mich Barou Riedesel bestellt
hatte abfahren als der Wagen des Fürsten bereits an
dem Magazinsgebäude vor dem Hauptbahnhof war trat ihm
der Polizeiagent Glinianski entgegen mit dem Bedeuten der
Extrazug stehe am Czernowitzer Bahnhof Der Fürst machte
nun Kehrt n sandte dem Bahnhofsinspektor vom Czernowitzer
Bahnhof zu uns um uns zu benachrichtigen Obwohl zehn
Minuten gewartet wurde mußte der Extrazug angeblich um
den Gang der anderen Züge nicht zu stören abfahren
ehe wir ankamen worüber der Fürst selbst noch auf dem
Bahnhof lebhaftes Bedauern aussprach Zur Aufklärung
diene das von Wien an die hiesige Statthaltern ein
Telegramm einging mit der Weisung jedes Auf
sehen möglichst zu vermeiden P üzci
direktor Krzaezkawski selbst war auf dem Hauptlurhuhof
benachrichtigte uns aber nicht daß die Abfahrt von dem
anderen Bahnhof erfolgtt Vermuthlich will man
Berichte über die Fürstenreise hintertreiben auch das
sonstige Verhalten der Polizei ist seltsam Bei dem Fackel
zug gestern Abend hielt man diverse Fackelträger n üeß
aber das Gros Passiren dieses Verhalten der Polizei
welche offenbar auf Anfrage in Wien die Antwort erhielt
nach eigenem Ermessen vorzugehen aber allzu lebhafte
Demonstrationen zu hintertreiben entspricht im Allgemei
nen der ganzen Ballhausplatz Politik in der bulgarischen

Frage Berl Tgblrnn in Halle
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